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Die Entsendung dieser Mission gehbrt zu einer Reihe von Magnahmen, die sich im
AnschluB an die Erbrterung von Handels- und Wirtschaftsfragen ergeben haben, wel-
che Ministerprâsident Trudeau bei seinen Besuchen in europâischen Hauptstâdten
im Jahre 1974 und 1975 eingeleitet hatte. Die kanadische Gruppe stattete der EG-
Zentrale in Briissei sowie London, Paris, Rom und Bonn einen Besuch ab.

Laut dem Bundesminister filr Industrie, Handel und Gewerbe, Don Jamieson, wird
die Mission kanadisehen Unternehmern die Aufnahme neuer Verbindungen und die Er-
3rterung der M83giichkeiten zur Zusainmenarbeit mit ihren europâischen Koilegen
zwecks Fb5rderung des Handeis und Stârkung ihrer Branche ermagiichen. "Wir erhof-
f en uns davon eine Grundiage fütr gemeinsame Vorhaben, die Kanada und der Gemein-
schaft gieichermagen zugutekommen werden."
Neben den Handelsm8giichkeiten besprach die Mission auch andere Formen der kom-

merzieiien und industrielien Zusammenarbeit: beim technologischen Austausch, bei
der Norrnung der Baumateriaivorschriften, im Bereich der Energieerhaitung und
beim Umweitschutz. Die kanadische Gruppe unterrichtete sich üiber die europâi-
schen Hochrechnungen beziiglich der Entwicklung von Angebot und Nachf rage und üiber
die einschlâgige europiische Poiitik.

"~Dies war das erste Mal, dag die EG-Kommission eine derartige Mission eingela-
den hat, und ich freue mich, daB soviele leitende Herren grof3er Firmen sich zur
Teiinahme bereittanden", erkiârte der Minister.

Unterbringungsmôglichkeiten Wýhrend der Olympiade

In Montreai, dem Schaupiatz der olympisehen Soinmerspieie 1976, iâuf t der Bau
von Hoteîs auf hohen Touren. Neben den Athieten und Funktionâren aus üiber 120
Lândern werden voraussichtlich bis zu 100 000 Besucher pro Tag wâhrend der vom
17. Juli bis 1. August stattfindenden Spiele nach Montreai strbmen. Kanadas gra5B-
te Stadt (2,8 Mio Einwohner), die ais Fremdenverkehrszentrum und Konferenzstadt
bekannt ist, wird im Soimmer Sportfreunden aus aller Welt.Unterkunftsmaglichkeiten
in 180 000 Zimmern, Apartments und auf Campingplâtzen bieten.
Um einen gut funktionierenden Ziinmernachweis zu gewâhrleisten, hat die Provinz-

regierung von Quebec mit HEQUO 76 eine Dienststeiie eingerichtet, die fiir die Ko-
ordinierung der Unterbringung aller Besucher der olympisehen Spiele 1976 verant-
wortlich sein wird. HEQUO (eine Abktirzung von Hébergement Québec-Olympiques 76)
hat aile vorhandenen Unterkunftsmb5glichkeiten listenmâiBig erfa9t, sie besichtigt
und kiassifiziert, in vielen Fâllen auch H5chstsâtze festgesetzt.

Die Unterbringungsm8giichkeiten wurden je nach Geschmack und Geldbeutei in fol-
gende sieben Gruppen eingeteiit: Hoteis und Motels, Studentenwohnheime und An-
staiten, Fremdenzimner, Zixnmer in Privathâusern, Jugendherbergen, voileingerich-
tete Wohnungen und Apartements, sowie Campingplâtze. Je nach ihren f inanzieiien
M5giichkeiten k5nnen die Besucher fütr den Minimalbetrag von i1 in der Jugend-
herberge Lbernachten oder den Luxus eines Hoteizimmers fiir 64 $pro Nacht genielaen,

FLir ein Doppeizimmer schwanken die Tagessâtze je nach Art der Unterkunf t: be-
scheiden 8 - 10 $, einigernia8en bequem 8 - 17 $, bequem. 13 - 25 $, komfortabier
15 - 37 $, sehr komfortabel 16 - 42 $ und vorztigiich 29 - 64 $.

Reisegruppen geniel3en Vorrang bei der Unterbringung in Studentenwohnheimen und
Anstalten, wo Übernachtung in Mehrbettzimmern mit gemeinschaftlicher Benutzung
aller vorhandenen Einrichtungen geboten wird.

Die Fremdenzinimer befinden sich in Pensionen und haben teiiweise ein eigenes
Bad.
Jugendherbergen sind ftir Besucher gedacht, die keinen Wert auf Luxus legen.

Bettzeug wird dort nicht gestelit.
Wohnungen und Apartments sind Wohneirheiten, die zur Vermietung wâihrend der

Olympiade erstelit wurden. Sie sind kompiett eingerichtet und ideai ftir Familien.
Aile Zeit- und Wohnwagenplitze verftigen Liber sanitâre Einrichtungen, viele bie-

ten auch individuelle Strom- und Wasseranschtisse.
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